
Vo

Morgen Ansgabe

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZeitung

6 Sitzung vom 1 Dezember I Uhr
je erſte Berathung des Etats wird fortgeſetztgeg r u ſperre Die Militärvorlage wird auf die künf

tige Geſtaltung des Etats einen ſo großen Einfluß ausüben daß
es augebracht iſt bei der Etatsberathung über dieſelbe zu ſprechen
Wir haben Forderungen zur Verſtärkung unſerer nationalen
Wehrkraft ſtets bewilligt und wir wurden in dieſer unſerer An
ſicht unterſtützt durch das unbedingte Vertrauen in die Leitung
unſerer auswärtigen Politik Wir würden es für unrecht halten
aus Haß gegen die Regierung Oppoſition gegen neue Heeres
forderungen zu machen zWas wir thun thun wir nicht der Regierung zuliebe oder zu
leide Jch will nicht auf die Ausführungen der Deutſchfreiſinnigen
über die finanziellen und wirthſchaftlichen Nachtheile eingehen
Aber das möchte ich erwidern daß die Verſtimmung darüber daß
fo viele wehrfähige junge Leute zu Hauſe bleiben ſowie über die
Art und Weiſe in der die Dispoſitionsurlauber entlaſſen werden
nicht immer die richtige iſt

Dieſer Geſichtspunkt führt die Deutſchfreiſinnigen zur Forderung
der zweijährigen Dienſt zeit Jn der That iſt es nicht

u leugnen daß ſehr viele durch die dreijährige Dienſtzeit ihrem
Berufe entfremdet werden Nachdem militäriſche Autoritäten ſich
für die Möglichkeit der zweijährigen Dienſtzeit ausgeſprochen habenwürde die Einfuhrung als eine beſondere Beſſerung im Volke an

erkannt werden
Durch die Artikel in dem Militärwochenblatt bin ich

tief betrübt worden Man ſollte doch denken was die Land
wehr 1812 gethan hat Auf der andern Seite erkenne ich an
daß eine Verjüngung der Armee nach vielen Richtungen
hin große Bedeutung hat Wenn es gelingt durch Neu
formalionen taufende von kriegstüchtigen jnngen Leuten zuerſt
auf den Feind zu führen und dafür ältere Leute zuhauſe zu laſſen
ſo iſt das als ein großer Fortſchritt zu bezeichnen

Wird aber die äußere Organiſation durchgeführt ſo wäre es
richtig auch die innere Organiſation die Militärſtraf
prozeßordnung und das Veſchwerderecht ſo zu ändern
wie es der Reichstag wiederholt gewünſcht hat Jch bedaure
die ablehnende Haltung des Bundesraths nach dieſer Richtung
hin Die vorgeſehene Verjüngung des Heeres iſt möglich da die
Friedenspräſenzſtärke bisher nur um 86,000 Mann vermehrt
worden iſt Unruhe links Freilich werden die Koſten größer
ſein als in der Vorlage angegeben iſt da hier die Koſten für
h ementa der neuen Truppen nicht in Betracht gezogen
ind

Wir können für die Verſtärkung der Wehrkraft nur ein
treten ſo lange es ohne Gefährdung vitaler wirth
ſchaftlicher Jntereſſen möglich iſt Eine ſolche Gefährdung
iſt vorläufig nicht zu befürchten Aber das eine iſt von der Vor
lage zu befürchten daß in dem von der Regierung vorgeſchlagenen
Quinquennat eine Verſchlechterung der Qualität des Offizier
und vor allem des Unteroffiziercorps eintrete Redner wendet
ſich darauf zu dem Etat ſelbſt und hebt hervor daß zwar das
Handwerk und die kleinen landwirthſchaftlichen Betriebe zurück
gegangen ſeien daß dagegen wie z B aus den Einkommenſteuer
ergebniſſen in Sachſen zu erſehen ſei der Mittelſtand ſich in
erfreulichem Aufſchwunge befinde Die Organiſation der
oberſten Reichsamter müſſe geändert werden es müſſe eine Um
formirung herbeigeführt werden um ein Gleichgewicht zwiſchen
den Finanzen des Reiches und den Einzelſtaaten herzuſtellen
Betreffs der Weltansſtellung billigt Redner zwar das Vorgehen
des Reichskanzlers bemängelt aber die Methode wie die Frage
behandelt worden iſt DieſShabe in weiten Kreiſen Mißſtimmung
erregt Auch die Durchführung der Sonntagsrühe die in
verſchiedenen Staaten verſchieden erfolgt ſei hätte eine weit
ehende Verſtimmung zur Folge gehabt namentlich ſei inPrenken die Sonntagsruhe nicht ſo durchgeführt worden

wie es wünſchenswerth geweſen wäre Durch die neue
Gewerbe Ordnung ſei überhaupt die Produktionsfähigkeit
der Jnduſtrie in Frage geſtellt und das liege gerade nicht
im Jntereſſe der Arbeiter Widerſpruch bei den Sozial
demotraten Ferner bemängelt Redner daß der Bündesrath ſich

geweigert habe dem Verlangen auf Errichtung eines gichterlichen
Forums für Zollſtreitigkeiten ſtattzugeben Was den Mehrbetrag
für die Jnvaliditäts Verſicherung anbelangt ſo beruhe dieſer ja
auf geſetzlichen Verpflichtungen und man müſſe ſich freuen wenn
man hört daß am 1 Januar 145,000 Altersrentner vorhanden
ſein werden Die Forderungen für die Marine würden
genau geprüft werden müſſen Die Vertheidigung des Laudes
im Kriegsfalle liege ja zunächſt in den Händen des Landheeres
aber eine vollſtändige Sicherung der Küſte ſei auch in hohem
Grade wünſchenswerth Man werde erwägen müſſen wo die
Grenze für Bewilligungen dieſer Art zu ziehen ſei Unſere
Marine ſei aber anch ſchon jetzt ſo gut daß ſie ſich wenigſtens
bei der in dieſem Sommer ſtattgehabten Columbusfeier glänzend
repräſentirt hätte Anſtatt deſſen wäre Deutſchland in Spanien
gar nicht in Jtalien nur mit einem kleinen Schiffe vertreten ge
weſen Der eine dieſer Staaten ſei ein poliliſcher Bundesgenoſſe
der andere ein guter Freund und die ungenügende Vertretung
habe bei beiden verſtimmt

Die allgemeine Finanzlage ſchildert Redner gar nicht
als beſonders günſtig meint aber auch daß ſie nicht zu peſſi
miſtiſch betrachtet werden dürfe Ergebe doch die Reichseiſen
bahnverwaltung die Reichsbank die Poſt und Telegraphen
verwaltung ziemlich erhebliche Ueberſchüſſe Freilich werde man
danach trachten müſſen unſere Geldwirthſchaft ſolider zu geſtalten
und die Finanzen des Reiches mit denen der Einzelſtaaten in
Zuſammenhang zu bringen Es werde der äußerſten Anſtrengung
bedürfen um Einnahmen und Ausgaben in Einklang zu bringen
Die nationalliberale Partei werde alle Forde
rungen ernſtlich prüfen und für das Nothwen
diaſte eintreten

Reichskanzler Graf Caprivi Der Vorredner hat behauptet
wir würden nicht imſtande ſein innerhalb fünf Jahren das Manko
an Offizieren und Unteroffizieren zu decken Wir
würden augenblicklich imſtande ſein dieſe Behauptung zahlen
mäßig zu widerlegen Solche Nachweiſe gehören aber weniger
vor das Haus als vor die Kommiſſion und am wenigſten ſchon
während der erſten dere therng

Bezüglich der Vertretung bei der Columbus Feier bemerke ich
daß daſſelbe Schiff das nach Jtalien geſchickt wurde auch in
Spanien war Wir mußten uns eine Reſerve auferlegen weil
die Feier in die Zeit der Schiffsübungen fiel und eine weitere
Entſendung von Schiffen zu einer weſentlichen Störung der
Uebungen geführt hätte Wir waren vollkommen würdig ver
treten und haben von der italieniſchen und ſpaniſchen Regierung
warmen Dank dafür erhalten

Was nun das Beſchwerderecht anlangt ſo iſt der Re
folution aus einem formalen Grunde keine Folge gegeben worden
weil nicht der Bundesrath ſondern die Kommunalverwaltung
kompetent iſt

Die Frage betreffs der Reviſion der Militärſtrafpro ze
oxdnung iſt nicht verneint ſondern dem Reichskanzler
überwieſen worden Die verbündeten Regierungen
beſchäftigen ſich damit ſchon ſeit Jahren und möchten die
Sache bald erledigt ſehen Sie kann nicht erledigt werden ohneMitwirkung des Hauſes und ſchon daraus folgt daß wir ein
dringendes Intereſſe haben die Veſchlüſſe dieſes Hauſes zu prüfen
und ihnen Folge zu geben Die Angelegenheit liegt zur Zeit inden Händen der rer he7 Militärverwaltung Je da an
nehmen daß ſie im nächſten Jahre das Haus beſchäf
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tigen wird und hoffe daß wir zu einem günſtigen Reſultate
kommen werden

Abg Liebknecht Soz Der Vorredner hat ſich zwar gegen
einzelne Punkte der Militärvorlage ausgeſprochen aber im Großenund Ganzen iſt er zu einem Kompromiß geneigt Die e
für Heer und Marine ſind ſeit 1872 ſo ſehr geſtiegen daß das
Ende kaum noch zu überſehen iſt Auch in dieſem Etat wird für
Keereszwecke wiederum trotz der Verſicherung daß größtmögliche
Erfparniſſe gemacht worden ſind eine Mehrausgabe von
2,523,094 M eingeſtellt Das deutſche Volk hat die bisherigen
Laſten kaum zu tragen vermocht Es iſt kaum daran zu denken
daß es weiterer Laſten gewachſen ſein wird

Die Thronrede hat es ſo dargeſtellt als wenn wir vor einer
ganz geringen Kriſis ſtänden Die gegenwärtige Kriſis über
trifft an Jntenſität und Umfang alle bieherigen Die Arbeits
loſigkeit und die allgemeine Noth haben einen Umfang an
genommen von dem man früher keine Ahnung gehabt hat An
der Noth iſt zum großen Theil die Schutzzollpolitik ſchuld Jn
der Mac Kinley Bill über die Sie ſich jetzt beſchweren ernten
Sie nach rechts die Früchte Jhres eigenen Werkes Was haben
Sie mit der ganzen Kolonialpolitik erreicht Ein Groſchen mehr
n den Arbeiter wäre mehr werth als die ganze Kolonial
olitik

Alle unſere wirthſchaftlichen Schäden haben ihren Grund in
der Herrſchaft des Kapitals Die Beſtrebungen des Cen
trums auf Erhaltung des Mittelſtandes und des kleinen Kapitals
ſind verfehlt denn es liegt in der Natur des Kapitals daß das
große das kleine frißt Wenn Sie den kleinen Grundbeſitz und
das Handwerk halten wollen dann müſſen Sie das ganze kapitali
ſtiſche Syſtem abſchaffen
Die z des Antiſemitismus aus den konſer

vativen Reihen bezeichnet das Eindringen der ſozialen Frage in
die Konſervativen Alle diejenigen welche ſich durch die Auti
ſemiten täuſchen laſſen werden angelockt durch den ſozialiſtiſchen
Kern der im Antiſemitismus ſteckt Nicht das jüdiſche Kapital
ſondern das Kapital überhaupt iſt an allem Elende ſchuld Die
reichen Rittergutsbeſitzer ſind es die an allem Schuld haben
und das wird ſo weiter gehen bis der Sozialismus auch bei
ihnen aufgeräumt haben wird Wir finden überall Zeichen
ſozialer Auflöſung und der Sozialismus macht ſtarke Fortſchritte
Die ungeregelte anarchiſtiſche Produktionsweiſe der kapitaliſtiſchen
Bourgeviſie die zu Produktionseinſchräukungen führt iſt das
Kennzeichen der Zeit Und in einer ſolchen Zeit kommt die
Regierung mit einer neuen Militärvorlage Nur ein wirkliches
Volksheer kann Erfolge erringen

Die Nordd Allg Ztg meinte durch Mehreinſtellung von
Soldaten werde die Zahl der Arbeitsloſen gemindert Das iſt
Jhre Löſung der ſozialen Frage Sie ſperren das Volk in
Kaſernen ein und erziehen es zu Mord Das ſteht ja noch unter

der tiefſten Barbarei ßDie volle Durchführung der allgemeinen Wehr
pflicht iſt eine ökonomiſche Unmöglichkeit Denn ſie
würde jährlich über 1 Milliarde koſten Wir brauchen nicht
einmal eine einjährige Dienſtzeit wenn die Forderung Fichte s
die militäriſche Jugenderziehung verwirklicht würde Aber
Jhnen liegt nicht daran denn Sie wollen nur ven Geiſt un
bedingten Gehorſams großziehen
Man macht uns mit einem Ueberfall Rußlands graulich Aber

einen ſölchen Ueberfall würde weder Oeſterreich noch England
dulden da die Exiſtenz beider Staaten durch die Suprematie
Rußlands gefährdet wird

Depeſche Die neulich gemachten Ausführungen des Reichs
kanzlers laſſen die Sache vollſtändig auf dem alten Fleck Die
authentiſche Depeſche beweiſt daß Fürſt Bismarck redigirt ßu
ſammengezogen hat Jn der urſprünglichen Depeſche iſt die
Weigerung des Königs Wilhelm den Eeſandten zu empfangen
nicht als definitv zu betrachten die redigirte Emſer Depeſche
ſtellt es aber ſo dar Jeder wird das zugeben der die
diplomatiſchen Gewohnheiten kennt Es kommt dazu das Moment
daß Benedetti um 6 Uhr am 13 Juli nach Empfang
des Fürſten Radziwill geäußert hat er erkläre ſich beruhigt
Davon hätte das Volk durch Extrablätter am Abend deſſelben
Tages unterrichtet werden müſſen Eine Gereiztheit zwiſchen
dem preußiſchen König und dem franzöſiſchen Geſandten beſtandnicht Die Emſer Depeſche in der Faſſung Bismarcks war that

ſächlich darauf berechnet eine Reizung hervorzübringen Wenn
Fälſchungen erlaubt ſein ſollen um einen prophylaktiſchen
Krieg hervorzubringen ſo iſt das nicht politiſche Moral
die ja n der andern Moral abweicht ſondern Verbrecher
moral

Beweiſt es nicht die ganze Verderblichkeit des heutigen
Syſtems wenn ein Mann imſtande iſt zwei Völker aufeinander
zu hetzen Wir müſſen eine andere Moral in unſere Politik
hineinbringen eine ſolche wie ſie die internationalen Arbeiter
Aſſoziationen wollen nicht aber die Moral derjenigen die das
Chriſtenthum im Munde führen aber nicht danach handeln

Wenn es ſich um ſo wichtige Fragen wie hier handelt dann
iſt das Haus nicht ſo gefüllt wie dann wenn es gilt für
agrariſche Zwecke Steuern zu bewilligen Wir können aus der
jetzigen Lage nur herauskommen indem Deutſchland zuerſt mit
einer Abrüſtung vorgeht Wenn wir die Militärvorlage ab
lehnen und die Regierung den Reichstag auflöſt dann wird ſie
ſehen welches die Stimme des Volkes iſt Wir bewilligen keinen
Groſchen und auch den Etat lehnen wir ab Wir machen das
Land dadurch nicht wehrlos Das Vaterland geht dadurch nicht
verloren Beifall bei den Sozialdemokraten Ziſchen rechts

Abg Pr von Frege dk Mit der eben vor uns entwickelten
Theorie wird der Abg Liebknecht keinen Boden im deutſchen
Volke finden Beifall Eins hat er bei ſeiner wunderlichen Dar
ſtellung vergeſſen die Gottesfurcht Lachen bei den Sozial
demokraten Der Bauer und der kleine Handwerker denken
gerade entgegengeſetzt wie der Abg Liebknecht Widerſpruch bei
den Sozialdemokraten Gerade die Hanudwerker haben alles
Mögliche gethan um die Botſchaft des hochſeligen Kaiſers zu er
ſug gen Frieden unter den verſchiedenen Klaſſen des Volkes
zu ſchaffen

Wo finden denn die Sozialdemokraten ihre Förderung Bei
den unreifen Jungen in den großen Städten Unruhe bei den
Sozialdemokraten Wenn es gelingen wird dieſe ſtatt der alten
Leute einzuziehen ſo wird das ein großer Segen ſein

An den Schutzzöllen halten wir nach wie vor feſt wir
werden uns kein Stück von ihnen mehr entreißen laſſen
Amerika iſt gerade durch ſein Schutzzollſyſtem zu einer Groß
macht geworden

wenig ſachgemäß geweſen ſind außer der des Abg Fritzen Ruf
links Und der Jhrigen Heiterkeit Zu der Militärvor
lage will ich mich erſt äußern wenn ſie zur Berathung ſteht
Die konſervative Partei iſt ſich ſtets bewußt geweſen daß es ſich
bei Militärvorlagen um die Grundlagen des Staates handelt und
daß man ſich bei ihrer Berathung von der Bedürfnißfrage leiten
laſſen muß

Jch hätte gewünſcht daß die gegenwärtige Vorlage nur durch
den Reichskanzler oder durch die maßgebenden Organe
nicht durch offiziöſe Federn in ungeſchickter Weiſe
vertreten worden wäre Die Ausführungen im Militär
wochenblatt über die Landwehr haben unſere Kriegervereine
ganz beſonders unſere alten Landwebrleute quf das tiefſte empört
Es wird ſchwere Arbeit koſten dieſen Geiſt der Verſtimmung aus
dieſen patriotiſchen Kreiſen wieder herauszubringen

Was nun die neuen Steueru betrifft ſo wiſſen wir noch

wir Doppelwährung hätten
Volke ganz bedeutende Summen verloren gegangen
dauerlich daß die Bevollmächtigten des Bundesrathes nicht beſſer

dem internationalen Währungskongreß vertreten geweſen
ſind Lebhafter Beifall rechts

Redner verbreitet ſich dann ausführlich über die Emſ er

Bedauern muß ich daß die bisherigen Reden zum Etat ſo

Halle Freitag 2 Dezeinber 1892

Tabak verſchont geblieben iſt meine politiſchen Freunde nehmen
zu der Frage einen verſchiedenen Standpunkt ein

Daß die Vörſenſteuer erhöht werden ſoll begrüße ich mit
reuden Wenn man in ein Wespenneſt hineingreift muß man

charf zugreifen Von einem chriſtlichen Kaufmann deſſen
Autorität ja von denjenigen welche amehmen die Autorität in
Börſenfragen ſei nur bei unſern ſemitiſchen Mitbürgern zu
finden kaum anerkannt werden wird weiß ich daß bei den neuen
Projekten die Vörſe nicht beſonders getroffen wird Eine be
ſondere Steuer auf ausländiſche Anleihen wäre
wünſchenswerth rAuch die Bierſte ner iſt für uns annehmbar wenn der
Haustrunk des kleinen Mannes ſteuerfrei bleibt und die kleinen
Betriebe geſchont werden Denn die Vergnügungsſucht nimmt
ja Gott ſei s geklagt von Tag zu Tag zu und damit die Zahl
der Schankſtätten

Alles was ich über die Brannktweinſteuer ſagen werde
wird mir auch jeder freiſinnige Abgeordnete als richtig zugeben
welcher eine Branntweinbrennerei übernehmen wollte Er würde
ſchon nach Jahresfriſt alle Klagen dieſes Gewerbes als berechtigt
anerkennen und der eifrigſte Fürſprecher derjenigen Maßnahmen
ſein welche zur Hebung dieſes Gewerbes dienen ſollen Eine
Aenderung der Branntweinſteuer wäre für uns nur dann
denkbar wenn das Verhältniß von 20 M Differenz beibehalten
würde Aha links und zwar in der Form daß wenn für den
kontingentirten Spiritns ein Satz von 55 M angenommen wirdfür den andern ein Satz von 75 M feſtgeſetzt wird Weshalb
ſollen denn die Brennereien bluten während noch ſo viel andere
Steuerquellen übrig ſind

Um nun auf den Etat überzugehen ſo ſtimme ich mit den
Abgg Buhl und Fritzen darin überein daß in Aus gaben für
Marinezwecke nach Möglichkeit geſpart wird Jede
Erhöhung der Beamtengehälter begrüße ich mit Freuden Selt
ſam iſt es daß die Frei wie Zeitung von einer Erhöhung
des Gehalts des Direktors des Parlaments geſprochen hat Un
ruhe links Unſer verehrter Präſident wird ſich darüber nicht
wenig wundern Heiterkeit Bei dem Poſtetat werden wir
alles Ueberflüſſige alle Luxusbauten zu vermeiden haben Zu
bedauern iſt auch daß an dem Reichstagsgebäude ſo wenig geſpart wird Die Pracht mit der dies Gebäude aufgeführt wird
wird dahin führen daßes alle hiſtoriſchen Gebäunde das Schloß
das Brandenhurger Thor überſtrahlt

Wir würden zu ſolchen koſtbaren Ausgaben Geld haben wenn
Durch die Goldwährung ſind dem

Es iſt be

Darauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf Freitag

Schluß 5 Uhr
12 Uhr

Prozeß Ahlwardt
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Der Präſident Landgerichtsdirektor Brauſewetter eröffnet gegen
9 Uhr vormittags wiederum die Sikzung

Ahlwardt Der Herr Sachverſtändige ſagte geſtern der Um
ſtand daß im 52 Jufanterie Regiment an einem Tage 120 Ge
wehre geplatzt ſeien ſei durch die ſchlechte Lage des Exerzier
platzes geſchehen Wenn das im Frieden vorkomme wie ſolle das
alsdann im Kriege werden Oberſt Freiherr v Brackel Jch
kann auf dieſe Frage nicht antworten da ich die Gewehre nicht

geſehen habe Soweit mir bekannt ſind die Gewehre nicht geplatzt
ſondern nur ſchadhaft geworden Ahlwardt Jch habe noch
eine Frage an den Herrn Hofbüchſenmacher Barella zu ſtellen
Eines Tages kam ein alter Herr zu mir und ſagte mir Herr
Rektor mein Sohn hat die Löwe ſchen Gewehre unterſucht und
kann für Sie eine ſehr vortheilhafte Ausſage machen Jch frage
den Herrn Barella ob dies richtig iſt oder ob der alte Herr etwa
ſchon zu kindiſch iſt Barella Mein Vater iſt ſchon ſeit
1870 todt Ahlwardt Dann war es vielleicht Jhr Onkel
oder ſonſt ein Verwandter von ger Barella Jch habe
allerdings einen alten Onkel mir iſt iedoch von alledem nicht
das Mindeſte bekannt Präſ Jch weiß nicht Angeklagter
was Sie damit beweiſen wollen Die Herren Sachverſtändigen
haben hier erklärt daß die Löwe ſchen Gewehre vollwerthig und
kriegsbranchbar waren Gegenüber dieſen Feſtſtellungen können
Tauſende gegentheilige Zeugenausſagen nicht auffommen

Vertheidiger Rechtsanwalt Hertwig Nach dieſer Erklärung
des Herrn Präſidenten können wir uns ig jede weitere Ver

ma ſparen Präſ Das können Sie halten wie Sie
wollen

Es wird alsdann nochmals Major Hannig vernommen
Derſelbe wiederholt daß einmal die einzelnen Theile der Gewehre
und alsdann das vollſtändige Gewehr aufs genaueſte unterſucht
und zum Anſchuß gebracht wird Die Gewehre werden vor und
nach beſtandenem Anſchuß geſtempelt Die Stempelung wurde
nur von Beamten des Abnahme Kommandos vorgenommen die
den Stempel unter ſtrengem Verſchluß halten Ein Betrug
konnte abſolut nicht vorkommen Oberbüchſenmacher Streichert
Fabriken Kommiſſar in der königl Gewehrfabrik zu Spandau
ſchildert auch in eingehender Weiſe die Reviſion Abnahme und
Stempelung der Gewehre in der Löwe ſchen Fabrik Ganz be
ſonders war die Reviſion bei der Abnahme in Spandau eine
äußerſt ſtrenge Der Abnahmebeamte in Spandau habe auch
nicht den minimalſten Schaden durchgehen laſſen

Der Vertheidiger reicht einen längern ſchriftlichen Antrag
ein worin einmal beantragt wird die Verhandlung zu ver
tagen da der Geſundheitszuſtand des Angeklagten ein ſolcher
ſei daß er nicht in der t ſich wie es die Sachlage er
ſordere in ausreichender Weiſe zu vertheidigen Die gauze
Sache ſei auch derartig beſchleunigt worden daß da der An
geklagte im Gefängniſſe ſitze derſelbe ſich auf eine umfaſſende
Vertheidigung nicht vorbereiten konnte Die bevorſtehende Stich
wahl am 5 d M im Wahlkreiſe Friedeberg Arnswalde könne
doch bei dem Beſchluſſe über dieſen Vertagungsantrag nicht in
Betracht kommen Präſ habe darauf zu bemerken daß
von einer außergewöhnlichen Beſchleunigung des Verfahrens
durchaus keine Rede ſein kann habe dem Angeklagten nach
Zuſtellung der Anklageſchrift 8 Tage Erxklärungsfriſt bewilligt
der Angeklagte hat um noch weitere 14 Tage erſucht dieſe Friſt
iſt ihm auch bewilligt worden Die Wahl im Krei r
lrnswalde u mich dabei keineswegs geleitet Soweit ich

Richter bin kümmere ich mich um die politiſchen Wahlen über
haupt nicht Verth Jch will aur bemerken daß es mir erſt
ſeit heute geſtattet iſt mit meinem Klienten zu konferiren Jch

ke jedenfalls nicht die nothwendige Zeit gehabt mich mit meinem
lienten genau zu beſprechen denn es war mir nicht möglich alle Tage
zur Zeit der Sprechſtunde in ehe zu ſein ch beantrage
auf Grund des S 191 der Straf teßorwing die Ausſetzung
der Irrkaändinng bis die Beſchwerde durch alle Jnſtanzen ge
enaen iſt taatsanwalt Jch bemerke daß gegenüber

nut Verſuche eines gexgdezu unerhörten Verſchleppungsverfohrenseine ganz heſonders Beſchlenuigung geboten iſt blwardt
Ich will blos bemerken daß die Begründung des Herrn Sigg i
anwalts am Landgericht II eine vollſtändig nie war di

Strafthaten u thatſächlich n Martinickenfelde unt
Spandan paſſirt Prä Das iſt Sache derBeſchwerde wir ben as nicht zu prüfenha
Jn der erwähnten Vertheidigungsſchrift wird nun auch die Lager nicht was uns beſchert werden wird Perſönlich und im

damen meines Wahbhlkreiſes danke ich dem Schatzſekretär daß der dung einer ganzen Reihe neuer Zeugen beantragt Der Ver
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idigungsantrag ſchließt behufs Ladung der entfernt wohnendene Verhudiung auf drei Tage auszuſetzen
anwalt Den letzten Antrag erſuche ich abzulehnen Mix kommt
es vor daß es dem Angeklagten hauptſächlich auf eine ſetzunder rig pro e Lodung tetZengen anlangt ſo bin ich zum Theil mi nirage einverüanken San beſonders bin ich mit dem Anträge auf
Ladung der in Berlin wohnenden Zeugen einverſtanden
Jch widerſpreche der Ladung der Zeugen die über
die Alliance israclite universelio Auskunft geben ſollen
Herr Löwe hat geſtern eidlich bekundet daß er von der Alliance
israelite universelle feinen Auftrag erhalten ſondern nur an dieſe
Geſellſchaft hin und wieder einen kleinen Beitrag gezahlt habe
Es kann uns mithin nicht intereſſixen g8 die Alliance isrenlite
universelle hochverrätheriſche Zwecke verfolgt Nach längerer
Berathung beſchließt der Gerichtshof den Vertagungsan
trag ab zulehnen Ebenſo hat der Gerichtshof ſo bemerkt der
Präſident den Antrag auf Ladung der Zeugen die über Zwecke
und Ziele der Alliance israelite universehle vernommen werden ſollen
abgelehnt da dies durch die Bekundung des Zeugen Löwe erledigt iſt
Dagegen hat der Gerichtshof eine Reihe anderer vom Ange
klagten vorgeſchlagener Zeugen darunter den Dr Kuſſerow in
Berlin den Buchhändler Glöß in Dresden und die Herren Thor
mälen und Janßen in Hamburg zu laden beſchloſſen Die drei
letzteren ſollen telegraphiſch geladen werden

Es erſcheint alsdann als Zeuge der Oberbüchſenmacher Kirch
Spandan Dieſer ſtellt auf Befragen des Präſidenten aufs

entſchiedenſte in Abrede daß er ſich irgendwie habe beſtechen
laſſen oder daß ihm die Zumuthung geſtellt worden ſei Ungehörig
keiten bei der Fabrikation oder Abnahme zu dulden Es ſei
richtig daß er eine Zeitlang für die Löwe ſche rprit praktiſch
thätig geweſen ſei Er habe nicht eine beſondere Erlaubniß dazu
eingeholt ſeins vorgeſetzten haben dies aber gewußt und auch
eduldetJ Es erſcheint alsdann als Zeuge Arbeiter Gans Er habe von

Ahlwardt erſt durch Erſcheinen ſeiner Judenflinten Broſchüre
etwas gehört Er ſei aus der Löwe ſchen Fabrik freiwillig ab
gegangen da er gehört habe daß er entlaſſen werden ſollte Nach
ſeinem Abgange habe er eine antiſemitiſche Volksverſammlun
beſucht in der Ahlwardt über die Judenflinten ſprach Nac
Schluß der Verſammlung ſei er dem Rektor Ahlwardt vorgeſtellt
worden Ahlwardt habe ihn über verſchiedene Dinge gefragt und
ihm geſagt er werde wenn er infolge ſeiner Ansſagen geſchädigt
werden ſolle unterſtützt werden Präſ Nun haben Sie viel
fach Geld erhalten Zeuge Jawohl Auf weiteres Be
fragen des Präſidenten bekundet der Zeuge noch daß er von Ahl
wardt aus Leipzig in einer Verſammlung u ſ w zuſammen
etwa 1000 M erhalten habe Präſ Wie faßten Sie dieſe
Geldgeſchenke auf Zeuge Jch war der Meinung daß dies
aus Mitleid geſchieht weil ich keine Arbeit bekam Die Firma
Löwe legt ja den entlaſſenen Arbeitern alle möglichen Schwierig
keiten in den Weg Präſ Wenn Sie in einer Eiſenfabrik
um Arbeit nachſuchen dann kann das doch von der Firma Löwe
niemand wiſſen Zeuge Wenn man Arbeit haben will
dann muß man ſich in der Gartenſtraße erſt einen Schein holen
und ein Führungsatteſt haben Jn der Gartenſtraße bekommtman ſehr ſchier einen Schein und ein Führungsatteſt konnte ich

auch nicht erhalten Präſ Sie werden ſich aber dine
nicht durch die Jhnen gewordenen Geldgeſchenke beſtimmen laſſen
irgend etwas Unwahres auszüſagen Zeuge Nein ich bin
davor ſogar gewarnt worden Präſ Von wem wurden Sie
gewarnt Zeuge Von Herrn Rektor Ahlwardt von Herrn
v Wackerbarth und von Herrn v Langen Der Zeuge be
kundet nun auf Befragen des Präſidenten daß er auf Anord
nung des Meiſters Stangenberg die zur Ab
nahme beſtimmten Gewehre mit Bimsſtein habe
putzen müſſen obwohl dies direkt verboten war
und das Putzen mit warmem Waſſer und Werg an
geordnet war Präſ Wenn Sie wußten daß das
verboten war weshalb thaten Sie es dann Zeuge Was

mir von einem Meiſter befohlen wird muß ich thun ſonſt kann
ich entlaſſen werden Präſ Jſt denn das Putzen mit Bims
ſtein ſchädlich Zeuge Jawohl ich bin ſelbſt Soldat ge

weſen und kann bekunden daß wenn man die Metallläufe der
Gewehre mit Bimsſtein putzt dies den Gewehren großen Schaden
verurſacht Präſ Und trotzdem thaten Sie es Zeuge
Jch mußte es ja thun Präſ Weshalb mag das Putzen
mit Bimsſtein wohl ſtarben ſein Zeuge Weil es
ſchneller ging Die Meiſter wußten auch ſehr wohl daß das
Putzen mit Bimsſtein verboten war denn es wurde mir fgeſagtich ſolle dieſe Manipulation nicht von der Kontrolle merken laſſen

und ſolle ſobald die Beamten hinzukommen die Gewehre ſchnell
mit Werg bedecken Der Zeuge bekundet weiter daß er
wenn beanſtandete Gewehre aus Spandau zurückkamen ſofort
andere Gewehre bei der Hand hatte die er bei der zweiten
Wagenſendung als Erſatz in den Wagen that Er habe den
Wagen ſelbst 3ffnen und alsdann wieder mit einer Plombe
ſchließen können Präſ Waren das minderwerthige oder falſch
geſtempelte Gewehre Zeuge Das waren vollſtändig ordnungs
mäßig abgenommene und richtig geſtempelte Gewehre Ferner
bekundet der Zeuge daß die in den Gewehrläufen befindlichen
Schrammen durch ſtarkes Schmirgeln beſeitigt würden Dieſes
Schmirgeln ſei ſogar eines Sonntags einmal geſchehen und ſeien
dieſe Gewehre von den königlichen Büchſenmachern auch des
Sonntags abgenommen worden Die Herren hätten ſich alsdann
ſämmtlich einen vergnügten Sonntag gemacht Oberſtlieutenant
a D Kühn Jch muß zunächſt bemerken daß als ich von einer
Reiſe zurückkam mir berichtet wurde Gans habe geäußert Ahl
wardt habe noch viel zu wenig geſchrieben Wenn er den Mund
aufmachen wollte dann könnte er noch ganz andere Dinge er
zählen Jch ertheilte deshalb dem Meiſter Beyer den Auftrag

den Gans ſofort zu entlaſſen Das Reinigen der Gewehre wurde
mit einer Schmirgelmaſchine vorgenommen da dies
ſich in einer andern Weiſe nicht gut thun ließ Dieſe ſo gereinig
ten Gewehre wurden aber ſtets der Abnahmekommiſſion noch
einmal vorgelegt und von dieſer für gut befunden Es iſt aller
dings einmal vei der Polizei die Erlaubniß eingeholt worden
des Sonntags einige hundert Gewehre zu reinigen bezw die
Schrammen zu beſeitigen Dieſe Gewehre ſind nachher ebenfalls
ſämmtlich der Abnahmekommiſſion vorgelegt worden Major
Hannig bekundet Das Reinigen der Gewehrefmit Schmirgel ſei
allerdings verboten er Sachverſtändiger hätte wenn er dies ge
wußt die Gewehre nicht abgenommen allein auf die Kriegs
brauchbarkeit könne das keinen Einfluß haben Oberſt von
Flothow ſchließt ſich dieſem Gutachten an Es tritt hierauf
eine Pauſe ein

Staatsanwal t Mir iſt ein Brief des Oberbürgermeiſters
a D Weber zugegangen in dem dieſer die geſtrige Behauptüng
des Angeklagten daß Herr von Bleichröder oder er einem ſog
Löwekomitee bereits Geld gegeben habe um Zeugen zu veran
laſſen gegen Ahlwardt Zeugniß abzulegen als Erfindung bezeich
net Jch habe hierzu keine Anträge zu ſtellen Ahlwardt
Jch beantrage die Ladung des ehemaligen Kriminalkommiſſars
v Schwerin der die erwähnte Behauptung von mir beſtätigen
wird Der Gerichtshof beſchließt dieſem Antrage ſtatt
zugeben

Major Hannig bemerkt hierauf daß die mit Schmirgel
reinigten Gewehre ſämmtlich noch einmal zum Anſchuſſe
gebracht worden ſind Hofbüchſenmacher Barella Jch
kann mich dem Gutachten der militäriſchen Sachverſtändigen
nicht anſchließen 5 bin der Meinung daß das Schmirgelfn
dem Gewehr ſehr ſchädlich werden kann ja ſchaden muß ganz
beſonders wird die Treffſicherheit des Gewehres dadurch ge
fährdet Arbeiter Gauns Er könne bekinden daß vie ge
ſchmirgelkten Gewehre nicht noch einmal zunt Auſchuſſe gebracht

ſondern ſofort verladen worden ſeien Er ſei auch der
daß das Schmicegeln das Kaliber des
trächtige Oberſt F

Gewehres ſehr beeinv Brackel Er n emerken
daß der Zenge Gans keineswegs als Sachverſſändiger gelten

Staats wehre
könne Außerdem ſei es ſehen daß geſchmixgelte Geh dem e uſſe kommen Heafor n ni

emerkung des Oberſt Brackel bei und bekundet da

See em h rWenn durch das Schmirgeln die Dre er FieWehres geft ger e dann müſſe das Schmirgeln ſchon
mit voller Schärfe vorgenommen worden ſein Oberſt von
Brackel bemerkt noch daß wenn das Schmirgeln eines Ge
wehres die Treffſicherheit beeinträchtige dann würde man wenig
treffſichere Gewehre haben

Es wird alsdann zit dem Theile der Anklage übergegangen
wonach der Angeklagte die Direktoren Löwe und Kühn in
ſchwerer Weiſe beleidigt hat Präſ Angeklagter Sie geben
doch zu die Herren Löwerund Kühn beleidigt zu haben
Ahl wardt Jch kann das nicht ſo ohne weiteres zugeben Jch
habe jedenfalls nicht die Abſicht der Beleidigung gehabt
Pr äſ Die Abſicht der Beleidigung brauchen Sie nicht gehabt
zu haben es genügt wenn Sie das Bewußtſein der Beleidigung
hatten Und Sie wollen doch nicht beſtreiten daß es eine arge
Beleidigung iſt wenn Sie z B ſchreiben Muß ich auch darauf
gefaßt ſein daß ähnlich wie im Fall Manche die Unterſachnng
nicht gegen Löwe wegen des ſchändlichſten Verbrechens das jemals
verübt worden iſt ſondern gegen mich eingeleitet wird
Angekl Jch wiederhole ich habe als ich das niederſchrieb an
die Herren Löwe und Kühn nicht gedacht Präſ Auf den
Vorwurf daß Sie die Herren Löwe und Kühn der Beamten
beſtechung bezichtigt haben werden wir ſpäter kommen Allein es
ſind in der Broſchüre noch eine Reihe anderer ſchwererer Be

tritt der deseinmaliges Schmirgeln keineswegs

leidigungen vorhanden Ahlwardt Jch war gereizt
nachdem ich in einem Briefe von Löwe für verrückt er
klärt wurde Präſ Der Brief iſt doch aber erſt nach
dem Erſcheinen der erſten Broſchüre geſchrieben worden
während eine ganze Reihe von ſehr ſchweren Beleidigungen
ſchon in der erſten Broſchüre enthalten iſt So
nennen Sie u a den Herrn Oberſtlieutenant Kühn der doch
Chriſt iſt einen Juden und ſuchen durch die Bemerkung alias
Cohn die Welt glauben zu machen daß Herr Oberſtlieutenant
Kühn früher Cohn hieß Ahlwardt Auf Grund meiner
Jnformationen gewann ich die Ueberweiſung daß Herr Kühn
wenn auch chriſtlicher Religion ſo doch jüdiſcher Abſtammung
ſei Nachdem ich Herrn Oberſtlieutenant Kühn hier geſehen nd
ſprechen gehört habe bin ich in meiner Ueberzengung daß Herr
Kühn jüdiſcher Abſtammung iſt nur noch beſtärkt worden
Präſ Herr Oberſtlieutenant Kühn hat eine 26jährige Militär
dienſtzeit hinter ſich und hat hier eidlich bekündet daß er chriſt
licher Abſtammung iſt Ahlwardt Jch bin doch der
Meinung daß Herr Kühn jüdiſcher Abſtammung iſt Präſ
Augeklagter es könnten einmal Zeiten kommen wo auch Sie als
Jude bezeichnet werden Sie ſchreiben ferner Moſes Monte
fiore ſagte einmal die Chriſten können froh ſei wenn die Juden
ihnen noch die Augen zum Weinen gelaſſen haben Herr Löwe
hat aber ſelbſt nicht einmal dieſen Grundfatz beobachtet ſondern
Leuten die ihrer Pflicht gegen das Vaterland genügten das Angen
licht geraubt Ahlwardt Die Mittheilung die mir hier
über wurde hat mich in große Erregung gebracht Präſ
Sie ſchreiben ferner Die Juden die ſchon ſeit viertauſend
Jahren an dem Mark der Völker ſaugen Ahlwardt Das
habe ich auf die Juden im allgemeinen geſagt wenn allerdings
Herr Löwe Jude iſt dann iſt er mit eingeſchloſſen Jch wieder
hole daß ich durch den Löwe ſchen Brief gereizt worden bin und
beantrage die Beleidigungen die in dem zweiten Theile der
Broſchüre enthalten ſind zu kompenſiren Löwe bemerkt auf
Befragen des Präſidenten Jch habe den erwähnten Brief ge
ſchrieben nachdem ich von einer ganzen Reihe von auswärtigen
Glaubensgenoſſen in dringender Weiſe aufgefordert wurde gegen
Ahlwardt etwas vorzunehmen da ſie aus Anlaß der Jnden
flinten Broſchüre verfolgt werden Jch ſchrieb halb einen
Privatbrief um die Leute zu beruhigen ich bemerke jedoch daßich die Veröffentlichung des Briefes nicht veranlaßt habe Jm
Gegentheil es gingen mir eine Reihe von Nachrichten über
Ahlwardt ſelbſt von Antiſemiten mit der Aufforderung zu davon
Gebrauch zu machen ich lehnte jedoch alles rundweg ab
Verth Kann uns Herr Löwe ſagen wer die Antiſemiten
waren die ihm Nachrichten gegen Ahlwardt überbracht haben
Löwe Nein Verth Herr ling hat ſich allerdings auch
als Antiſemit ausgegeben Der Vertheidiger beantragt den
General v Kretzſchmann als Zeugen zu laden Dieſer werde be
kunden daß bei einer Truppenübuung in Münſter von einer
Reihe Löwe ſcher Gewehre die Viſire abgeſprungen ſeien da ſie
mit Weichloth angelöthet waren Oberſt v Brackel Dieſe
Sache erledigt ſich dadurch daß das ſiebente Armeecorps über
haupt keine Löwe ſchen Gewehre hat Major Hannig Jch
habe ſpeziell das ſiebente Armeecorps revidirt und keine Löwe
ſchen Gewehre dort gefunden Nach noch kurzer Erörterung
beſchließt der Gerichtshof den Generab v Kretzſchmann zu laden

de Vorausſetzung daß der Kriegsminiſter die Zengnißabgabe
geſtattet

Es wird nun nochmals Arbeiter Gans vernommen Dieſer
bekundet daß die Viſire mit Weichloth gelöthet waren Er habe
ſich keines Erpreſſungsverſuchs gegen Löwe ſchuldig gemacht Er
habe einmal zu Noack geſagt wenn er nicht wenigſtens 500 M
bekomme dann mache er Anzeige Noack habe bemerkt wir
müſſen wenigſtens 15,000 M bekommen ich werde an den Di
rektor Löwe einen Brief ſchreiben Er Zeuge habe aber davon
nichts wiſſen wollen Eines Tages fei ein Mann zu ihm ge
kommen der ſich als Kriminalbeamter Weiß vorgeſtellt habe
Dieſer habe ihn aufgefordert in die Buchhandlung von van Gro
ningen zu kommen Er habe dieſer Aufforderung Folge geleiſtet
Dort habe ein Herr Namens Mund Lichtenſtein ihm 10,000 M
geboten wenn er nach Budapeſt gehen wolle Präſ Wofür
verſprach man Jhneir denn eine fo hohe Summe Zeuge
Damit ich meine Ausſage umſchmeißen ſolle Präſ Jſt
Jhnen das ausdrücklich geſagt worden Zeuge Jawohl
Präſ Wer war denn noch dabei Zeuge Der aungebliche
Kriminalbeamte Weiß Herr van Groningen und noch drei
Herren Vertheidiger Sahen dieſe Herren jüdiſch aus
Zeuge Das kann ich nicht ſagen Die Herren boten mir noch
eine Cigarre an und ſagten indem ſie mir unaufhörlich Feuer
anboten ich ſolle nur rauchen Jch habe die 10,000 M aber
abgelehnt und habe gleich darauf Herrn Ahlwardt erzählt daß ich
mich faſt hätte verleiten laſſen mein Gewiſſen zu belaſten
Vertheidiger Jch gebe mich damit zufrieden und verzichte
guf das Zeugniß des Herrn Mund Lichtenſtein Vertreter der
Nebenkläger Juſtizrath Gerth Ich beantrage die Ladung des
Herrn Mund Lichtenſtein Wir wollen damit den Beweis
führen daß weder Herr Löwe noch Herr Kühn von dieſem Vor
gonge etwas wiſſen Stagatsanwalt Jch muß dieſem An
trage widerſprechen es iſt Sache des Angeklagten den Gegen
beweis zu führen Der Gerichtshof lehnt die Ladung des
Redacteurs Mund Lichtenſtein ab Zenge Gans bekundet
weiter daß Gewehre gerade gedrückt falſch umkringelt wurden
und einige mal eine zweite Scheibe bei den Anſchüſſen ein

eſetzt worden ſei Auch habe er guf Anregung des Meiſters
eſchke aus einem verſchloſſenen Kaſten Patronen geſtohlen

Präſ Woznu dienten dem Meiſter Leſchke die geſtohlenen
Patronen Zeuge Gans Um zum Vergnügen Schieß
übungen vorzunehmen Präſ Sie mußten ſich d
aber ſagen daß das verboten war Zeuge Jchmußte doch dem Befehl des Meiſters nachkommen
Präſ Haben Sie irgend eine Annahme dafür daß die Herren
Löwe und Kühn von den von Jhnen bekundeten Ungehörigkeiten
etwas wußtender Schreiber No ack Dieſer giebt auf Befragen des Präſidentenn daß er wegen ſchwerer Urkundenfä

zetruges beſtraft worden ſei Der 8 giebt weiter a
fragen des Präſidenten zu daß er von 00 M
gelder haben wollte und daß er einmal der Redatrion des Vor
wärts über Vorgänge in der Löwe ſchen Fabrik Mittheilung
machen wollte ter beknndet der Zeuge daß Gans auf Ver
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Umkringelungen ſtattgefunden Gewehresvo drücktanſtatt reparirt eine zweite Scheibe ein wurde uſw Ob
davon die Leiter der Fabrik etwas wußten habe er keinen An
halt ußerdem haben die königlichen Büchſenmacher
mehrfa hohe Summen bezahlt erhalten Er hatte die Auf

anlaſſung des Meiſters Leſchke Patronen e

faſſung daß dies Beſtechungsgeider waren Auch haben die
Büchſenmacher oftmals mit den Meiſtern zuſammen gekhneipt
Es ſei dabei ausgetrudelt worden vfinals haben die
Getränke auch die Meiſter bezahlt Oberſtlientenant a D
Kühn Jch will bemerken daß ich die Unteroffiziere die mit
den Anſchüſſen betraut waren nach beendigten Dienſt
bisweilen mit Bier traktirt habe un die Unteroffiziere
zu beſſerer Aufmerkſamkeit zu veranlaſſen da mir bekannt
war daß die Unteroffiziere bisweilen Allotrig beiden Anſchüſſen
trieben Major Hannige Es iſt wie erinnerlich daß Herr
Oberſtlieutenant Kühn mich zweimal erſuchte ihm zu geſtatteu
die Unteroffiziere mit Bier traktiren zu dürfen ich habe dies
aber beide mal abgelehnt da ich nicht geſtatten wollte daß die
Unteroffiziere irgend etwas von der Firma Löwe annehmen
Hauptmann Klopſch Jch muß die Unteroffiziere dagegen ver
wahren daß ſie bei den Schüſſen Allotrio getrieben haben
Oberſtlieutenant a D Kühn Jch bedanre den Ansdruck
Allotria gebraucht zu haben ich wollte blos ſagen daß die

Unteroffiziere manchmal nicht gut aufpaßten Oberſt v Flothow
bekundet noch daß das Drücken der Gewehre abſolut unzuläſſig
ſei Lieutenant Kleinſchmidt bekundet daß er falſche
Scheiben niemals beobachtet habe Staatsanwalt Noack
Sie haben ſchriftlich bekundet daß Gewehre welche gar nicht
zum Schuſſe gekommen ſind heimlich geſtempelt und in den zum
Gewehrtransporte beſtimmten Wagen nach Spandau verladen
wurden Haben Sie das perſönlich geſehen Zeuge
Nein ich habe das uur vom Hörenſagen Stkagts
anwalt Hier bezeichnen Sie es aber als ganz beſtimmt
vorgekommen Zeuge ſchweigt StaatsanwaltDaß der Herr Oberſtlieutenant Kühn Herrn Kirch für
jedes abgenommene Gewehr 5 Pf angeboten hat wiſſen
Sie das auch nur vom Hörenſagen Zeuge Nein das habe
ich aus dem Munde des Hrn Kirch perſönlich gehört Kirch
beſtreitet das und bekundet daß Noack einen verſteckten Er
preſſungsverſuch gegen ihn gemacht habe Frau Kirch be
ſtätigt die Bekundungen ihres Gatten Schreiber Scharffe
bekundet daß ihn Gans gewarnt ſich dem Nouck ſchen Er
preſſungsverſuche anzuſchließen Er habe verſchiedene Suntmen
buchen müſſen Der Meiſter Stangenberg habe ihn aufgefordert
mit ganz kleiner Schrift in Klammern dabei zu ſchreiben FürReviſion und geſagt Die Gelder bekommen die Büchſen
macher Dies ſolle er Zeuge aber niemandem ſagen habe
Meiſter Stangenberg bemerkt er habe eine gut bezahlte Ver
trauensſtellung und wenn er etwas verrathe dann werde er aus
der Löwe ſchen Fabrik hinausgeworfen Die weiteren Be
kundungen dieſes Zeugen ſchließen ſich im weſentlichen denen des
Noack an u 7 Uhr abends wird die Sitzung auf morgen
Freitag vormittags 9 Uhr vertagt t

Morgen ſoll die Beweisaufnahme geſchloſſen werden
III

Lei prager Rörse I Dezember

Zt M Zt A3 Sächs Rent Anl 5833 87,79b 4 Mansf Gew 188 5003 do 10606687,70 b a o 18793 do 500 87,906 4 do Em 1875Thlr 4 Lpz Stadtobl 188430Stantsanl 1855 190 94,258 o 1376
400 o 1847 500 I3 h Altb Landoblig 5000
s do 67 kv 49 500 98,950 s do o 1a Landrentenbr 500 97,256

Div n Risenb Stamm Akv Div e S10 h Altenburg Zeitz 201,000 6 Leipz Baubank 106,75B
20 Aussig Teplitz 408,006 10 do Bierb Reudn
7 i Böhm Westb 590 145,006 v Riebeck Co 170,00B

10Buschtehrad Lit A 173,000 4 Lpa 167,00010 do do B 191,00B 1 do Alalzf Schkeud 137,508
8,88 Galiz Ludw B 92,006 fo Mansfelder Kuxe
7 Graz Köflach 107,500 40 M p St M 408,000o Saalbahn 22, 0B o Sächs Kamrmig Sp
o Weimar Gera 13,95b26 Solbrig 92,75b2019 Werrabahn 8 Sächs Mlaseh VabHartmann 131,000Div Tisenb St P Akt 112 Säehs Webstuhl

829 Altenburg Zeitz 182,50B Fabr Schönherr 145,0060
12 Dux Bodenb Lit Al 9 Thür Gasges Lpz 155,00612 do do B 9 n 158,00010 Thür Br V St 137,506Div Bank V Kredit Akdbt 10 do St Prior 138,506
9 Allg D Kr A Lpz 163,25620 5 Zeitzer Par u A 85,500
7 Dresdener Bank 140,500 S do do Oblig 105,0060
o Geraer Bank Westeregeln Partdo Hals u Krdib Oblig 103,006Zuckerfab Glauzig 118,50b20s Gothaer Privatb

5

112,000 12
76 Leipziger Bank 123,906 Zuckerraff Halle 111,5066 Sachs v 118,80b20

Weimar B abgst6 Zwickauer 8 102,00B 90 r g
4 ussig Feplitzer 101,60Div Ind Aktien Pr und 5 Bonn e 92,009

Stamm Prior 4 do do Gold 100,300
5 Chemp Werkz 5 Buschtehr B Ndw 99,70B

Fabr Dimmernra 105,000 5 do Ewm 1871 80,706
7 h Cröllw Papierfabr 118,000 5 do do 1872 90,706

49 do Schldvschr 4 do Gold 103,25b20
5 Dörstewitz Rattm 70,750 5 Dux Bodenbach 90,7504 D W M Sonderm 5 do Em 1871 90,756

Stier Vorz A 66,006 5 do do 1874 109,500
a GeraerJutesp u W 101,250 4 l Granz Köflacher 85,750
7 Germania Schw 5 do Emn v 1871 u 72 86,250

Sohn 108,006 4 Kaschau Oderberg 80,700
5 e Hallesche Str B 105,000 4 d Gold 99,300i KetteElbs G Akt 5 o Gold 1086,690

12 Kärbisd Zuckerfb 119,008 b Prug Turnau 92,000

Waaren und Produktenberiehte
Zuckoer

Hamburg 1 Dez Vormittagsbericht Rüben Rohzueker I Bro
dukt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
per Dez 18,90 per Jan 14,07, per März 14,32 per Mai 14,50

8tetig nlamuurg 1 Dez Sehlussbericht Rüben Kohzneker I Pro
dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Dez 13 97/, pr Jan 4,17 pr März 14,42 pr Mai 14,60 Pest

Hamburg 1 Dez Bericht der Hamb Firma Joswieh a CompRüben Zucker i Produkt Basis 889 frei an Bord Hamburg per Des
13,97 per Mai 14,55 Ruhig

London 1 Dez 96 Javuzucker loco 16 stetig Rüben
Rohzucker loco 14 stramm

Paris 1 Dez Schlussbericht Rohzucker 88 behauptet loco
38,25 Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 109 kg per Dez 40 Pr
Jan 40 75 per an a 41 12 pr März Juni 41,52

Antwerpen 1 Dez Sofort 34,25 Vres Dez 834,55 Fres Jau
März 35,00 Fres 4Kaftee

Ham bin rg 1 Dez Kaffee rubig Umsatz 2590 Sack
Hamburg 1 Dez V miitagaberieht alte Good gaveraga

Santos er Dez 79 per März 8 a per Mai 77 per Sept 767
Ruhi 7och kamburg u Dez ehe Good averaga Sontos

z 78 er März 77 per Mat 78 per Sept 75 hehnuptet1 Dez Aben 6 Uhr Berieht der Hamb iNrma
Jowich u e Katfee good averaga Santos per Des 78 per Mat

76 per Sept 75 Ruhig eAmsterdam 1 Dez Java Kaklee ordinary 57
Havrre I Dez vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der HamburgerFirma Peiwann Ziegler Co Kaffee good average Santoe per

Dez 101,75 pr März 99,50 pr Mat 8,50 Behnuptet
Rio de Janeiro 1 Dez Wöchentliche Zufuhr von Kaffee inRio 70,000 Sack Katleevorroth in Rio 175 000 Heue Abladungen

nach den Verein Staaten 54, 00 do nseh Hamburg 2000 do nack
Triest 4000 do nach dem übrigen Europa 4000 Gemaehte Vercüuſe zeit letzter Depesche 65,000 Preis für drdinary Grst in Rie
122,00 Kurs aut Tondon Rupig



S S S e Garl Heintge General DevitG E5 V 7 G e G h 2 G S e Vnier den Tinden
Weihnachts Ziehung

J Barck Co GrSteinbrecher Jasper
Nach auswärts je 30 4 mehr für Liſte und Porto

trages möglich wird

Hauptgewinn im Werthe von 50,000 Mk
K Ziehung vom 10 14 Dezember er

Berliner Ausſtellungs Lotterie
von Wohnungs Einrichtungen Ziehnng 15 Dezember er

Hauptgewinn im Werthe von 30,000 Mk
Ruhmeshallen Totterie in Görlitz

Hauptgewinn im Werthe von 50,000 Mk
zu obigen Lotterien em SOriginal Looſe à 1 Mk pfehlen und verſenden

Unter Alerhöchstem Schutze Sr Majestät des Kalsers und Könfgs

Ruhmeshallen Lotterie
für Errichtung eines Kaiser Friedrich FMluseums in Görlitz

26996 Gewinne 1 ä 50 000 2 a 20,000 J n 10 000 ete Mark
vestehen nur aus Gold und Süber und sind mit 90 pCt gewährleistet

wer ziennngen T eng am S euren SJedes in der ersten Ziehung nicht gezogene Loos nimmt an der zweiten Ziehung ohne jede Nachzahlung theil

10 Fl Porto und zwei Gewinmnlisten für I und II Ziehung 30 Ptg

W W eseler Geld Lotteri eHauptgewinne Mark 90,000 40 O00 10,000 ete
Freis des Looses 3 Mark Porto und Gewinnliste 30 Pfg

ich aut dem Abschnitt der Postanweisung den Namen etc deutlich auſzuschreihen damit mir die prompte Ausführung des Auf

Preis des Looses I k II ILoose

Ziehung am 7 Janunr 1893
Diese Lotterie hat nur 210,000 ILoose

Gechrte Besteller bitte
Gewinne ohne jeden Abzug

Berlin

Versand e

Reichsbank Giro Conto, Telegramm Adresse Lotteriebank Berlin

der Weimar Totterie

Ulrichſtraße 4 I und

Hauptgewinne 100 000

v E O Moser Co Stuttgart
übertrifft in Qualität

das beste Iolländer Fahrikat
In allen besseren einschlägigen

Geschäften zu haben

Lade seho Magen
iſt aus den feinſten magenſtärkenden
Beſtandtheilen bereitet und hat ſich bei
geſtörter Verdannng ünd chro
nifchem Magen u Darin Katarrh
als ſehr heilſam erwieſen Er iſt zu
haben in Flaſchen à 1,25 und 2
bei den Herren
Julius Beihge Leipzigerſtraße
J I Reussner a d Moritzkirche 1 u
F W Rotihniek Bernburgerſtraße

e e
Prima Malzkeime

in Ladungen und einzelnen Centnern
offerirt F Karbaum

Halle a/S Domblatz 2

P

EBBerimer Häothe Lotterie
Ziehung I2 17 December er 16 870 Geldgewinne

50 000 25000 Mk ete
t Griginaltoose à FI 3 Porto u Liste 80 Pfg I O

C H W n Berlin N Rrausnick
Telegr Adr Glückshand Berlin

Hie Haupt un

ist s

ist

and ind lebe an beziehen von Barok 60 Hlaupt Debit Halle a sanare

rd Schlussziehung der Weimar Lotterie

on nächste Woche
Der Hauptgewinn

x

O O 90 Mark w
Der Preis des Looses

11 Loose 10 MarkMark 28 Loose 25 Mark
Porto und Liste 30 Pfg

S

beginnt die Ziehung der
Berliner Rothen Lotterie

Alle Gewinne in baar Hauptgewinne

50,000 25000,15000,10,000

Originollooſe Antheile a 475

Die Looſe ſind zu beziehen durch
böd JosophStr 4

Bekanntmachung
Am 12 December 1892

100 000 Mark

16870 Gewinne 575,000 Mark

10 16 9Liſte und Porto 30
Bankgeſchäft

Berlin W

190 000 Ia
Ziehnngsanfang 12 17 Dezember er Zuſammen 19758 Gew

bagares incl Porto undGeld für Mk 6,50 Liſte zu gewinnen

auf 1 Berl Rothes Loos und 1 Weſeler
1 Berl Rothes Loos 3 Mk h Loos 1,75 Mkeinzeln Weſeler Loos 3 Mark 12 Loos 1,75 iark

mit 917,300 Mark baar
Jeder Beſtellung bitte 10 9 für Porto und 20 für jede Liſte beizuſügen

D Heintze an Wittenberg
Bez Halle

Kaiſer Friedrich Looſe à I Mk 11 Looſe 10 Mk 28 Looſe 25 Mk

Auskunftsbureau za
Potsdamierſtraße 71 ertheilt Auskünſte über Creditz Privat Familien und Vermögens

verhältniſſe auf alle Plätze der Welt prompt und gewiſſenhaft

Ilutarmuth u
leicehsucehtBei IIalsleiden

ſind Fay s ächte Sodener
Mineral Paſtillen von uner

reicht günſtiger Wirkung

diese lästigen Krankheiten mit allen
ihren üblen Folgezuständen wie schlech
ter Appetit schiechte Verdauung Kopf
schmerz Sohlaflosigkeit und allge
meine Schwäche ete beseitigen prompt
und sicher die

allen Mineralwaſſerhandlungen Apotheken Droguerien c
zum Preiſe von 85 Pfennig pro Schachtel erhältlich

kölner Kiosterpifſen

a 33 v 7ueic ſt vieW 8 ächte So ciemer deren vorzügliche Wir n

T p el e Man probire ure Sag urtheileuMineral astillen in tBeſeitigen Bei S sHeiſerkeit berühmtestes Quellenproduet Keuchlusten h u e
der Heilquellen Nr 3 u 18 des Bades Soden im Taunus und dem Würg nen Arme in

Jndis a engel der Kinder in der Adler21 Warnung welt e Engelapotheke Marqnardpoſition Es exiſtiren unter dem Namen Sodener Paſtillen s sche Löwenapotheke
z viele werthloſe Nachahmungen die natürlich die Heilwirkung Diphtheritis en
überhaupt jede der Fay s ächten Sodener MineralPaſtillen nicht
Affection der haben können Man achte darum beim Einkauf darauf von

Athmungs daß jede Schachtel die Bezeichnung Fay s ächte Sodener unſchätzbarem Oferd Pupuij Co
Mineral Paſtillen und den Namenszug Ph Herm Werth e Co nbrgane Fay trage Außerdem muß jede ächte Schachtel mit neneeiner blauen ovalen Verſchlußmarke verſehen ſein Georg Zu A u
AV s ächte Sodeuner Mineral Paſtillen ſind in J z e

n Waſch und Hausßhaltſeiken
m

Für Lungenkranke

giebt es kein vortrefflicheres Er
leichterungs und Heilmittel als

von C H Oehmig Weidtich
anerkannt beſtes Fabrikat

Toiletteseifen Parfümerien
hichte und Wachswaaren

in größter Auswahl empfiehlt

Feinſte friſche Butter

Thecebutter nach Wiener
täglich zweimal friſch gebuttert

Zum Backen
vorzüglich geeignete

ma feinſte Raturbutter

I Crauisee Grohe Ulrichſtraße 24
Ia Enghische Anthracit Ausskohlen

liefert ab Wallwitzhafen und ab Berlin
Ed Blumenſeld Hamburg Dovenhof Nr 77

Fay s ächte Sodener Mine
ral Paſtillen

Klettenwurzel Haaröl
7

welches das Ausfallen und frühe Er
rauen der Haare verhindert das

Wachsthum ungemein befördert be
ſeitigt die ſo läſtigen Schinnen und iſt
das beſte Toilettenöl vorzüglich auch
für Kinder A Flaſche 75 u 50 empf
Albin Hentze Schmeerſtraße 39

Migräne Stifte
aus reinen Menthol empfiehlt

M Waltsgott
WMohrrüben Saft

ohne jede Concurrenz ff Stärke
und Candis Syrnup à Pfd 20
6 und 8 St e ieringe 25 5

empfie
A Trautwein Gr Ulrichſtr 30

C Weiss bornGroſie Ulrichſtraſte 7

h Fleyer CompGroße Ulrichſtraße 24a
mine e annt feinſte Thees3
auf unſere ganz vorzüglichen Miſchungen machen beſonders aufmerkſam

Cacao und Chocoladen
vorzügliche Bordeaux Khein und Moselweine

Mediecinal und Dessertweinezausgezeichneten Bowlenwein à Fl 53Riederlage renommirter Cigartenfartſten

Gekrockneke Rübenlchnitzel
in Wagenkadungen von 100 200 Ctr offerirt biſligſt frauet
allen Stationen

ilhelm Thormeyer Cöthen Anhalt



e

e

e

Sehr günſtige Gelegenheitspoſten in

re rJ S da e

Neue Sendung iſt ngeieſen

Geschnitztellolzwaaren S

zu eFeine Schirmſtändere e SalontifſcheZeitungs Handtuch

u eSee n an
kaſten

Kartenvpreſſen
Uhrhalter Worte e d R ahnen

Preiſe ſehr billig
ſ n Ibnze Halle aS Schmeerſtr 9

Fürr Wiederverkänfer einpfehle zum Weihnachtsbedarf

Vilderbücher ſämmtliche Lametta
Bilderbogen SchalSchreibartikel Banmlichte
Ziehfignren Portemonnagies Lichtdüllen

Lottos Cigarrenetuis Gold u SilberſchanmGeſellſchaftsfpiele Uhrketten Zuckerſchachteln
Puppen Broſchen GratulationskartenPuppenköpfe Ohrringe Wunſchbogen

Spielſchachteln Horn u Metallnadeln Notizbücher
Preiſe billiger als jede Concurrenz

e Günſtige Gelegenheit
zum billigen e 20 von Weihnachtogeschenken

2050 Preisermäßigung e
orallen u Granatwanren,

von 20 Mk d Stck in allen S
Preislagen ſtets vorräthig

auf nur
hochfeineGoldene Draueing

Bugen Marini Bän Baumann Vachf
J welter n Goldſchmied

Gr Ulrichſtr 6 Gr Ulrichſtr 6Reparaturen werden ſauber u ſchnell in eigener Wertkſtatt gearbeitet S

reinwoll Bamentuchen u Ballstoffen
Confectionsstoffen schwarz für Näntel

Jacquets Pelihezüge etc
Große Auswahl in Kleiderstoffen

Kleider Rester zu Pestgeschenken äusserst billig
Prachtvolle Puppen Reſter S

Schulze Petermann Halle a SOleariusſtraſßze 1 Eckhaus unterhalb des ſtädt Leihhauſes

Verkauf 1 Treppe boch

z g g als Schreibzeuge UhrhalterKunſtguſßzwaar en Drieeſchwer Rahmen re

Preiſen ſowie ſännmtliche

W r 4

n Pultaus beſten Stoffen und guten Zuthaten ſauber gefertigt und elegant ſitzend einpfiehlt zu ſehr bigen

fertige Herren und Knaben Garderobe

Albert osenthl
Schneidermeiſter

Große Ulrichſtraße WAnfertigung pah Magfßz in kürzeſter Zeit unter Garautie guten Sitzes u beſter Ansführnng

Als besondere Gelegenheit empfehle einen Poſten Schlaſröcke Schuwaloſfs IIohen e

zoliern Mäntel und r zu Freiſen S itelrrens t
a S t ee

Fut inten nnd
Pelzzunaren Fabrik

Du gros von En detail
Pa J Dishbein

Obere 64 uKleine Ulrichſtraße 20
Filz und Lodenhüte von 1,50 2 bis

4,50 Mk
Filzhüte weich und ſteif bei höchſter

Dauerhaftigkeit 3,50 u 4,50
Jagdhüte und Mützen waſſerdicht

in den neueſten Farben und Facons
für die Herren Landwirthe 2,50 3
4,50 Mkehe ebnte 4Mk u Klapphüte

J k
Neuheiten in Plüſch u Krimmer

Mützen für Kinder 75 Pfg 1 Mk
und 50 Mk

S vaehek tgen größte Auswabl
1 Mk 1,50

BegintenMützen in echtfarbig Tuch
2 Mk echtfarbig Dubel 2,50 MkS Für Verehe Geſellſchaften

abattS Pelzmiützen in r Auswahl 1,25
1,50 2 3 4Muffen für Damen und Kinder
eigener Fabrik von 1,50 bis 30 Mt

Fuchs Voa in ſchwarz und farbig
2 Mtr lang 2,50 3 3,50 4 undI 5 t

Z Regenſchirme Handſchuhe und
Shhlipfe in großer Auswahl zu
billigſten Preiſen

eparaturen an Pelzſachen
ſchnell und billig

Leiſtungsfähigſte Fabrik für
Wiederverkänfer

Fonsruunn des r

S ToHocker Schemel Ofenbänke Truhen
Bauerniische Böchersehräntce Spiel
m Schreibtieche Staffeſeien Paneel
sophas Warthurg u Schauicelstühſe

Illustr Proislisten versende gratis
und franko

Das e Mergürige BiorPeeantergähuigevige

st ein vorzügliches GenussJ ist ein vorzügliches Genuss J imittel für Gesunde Recon S Witte für Zuckerkranke J
valescenten Pettleibige I Sein Genuss bewirkt Zuoker

S Magen Loeber Gallen Gicht verminderungand Nieren Teidende Jeder Sud wird chemiseh geprüfzt
J BPeine Aenderung der gang degle volhebnecheuhte

e i a Tateibieri
S n

delemrednee
z des Karlsbader Sprudels

goelöst In den grösston Kranken
bhbuüäusern erprobt Aergtliche

S Atteste liegen zur Einsicht bereit
naeh

Direkt zu beziehen durch das
Generai Bureau

Karlsbader Mineral Bior

allen Ländern
Bern S W Zimmerstr 24

e WWahre
Wunderkinder

erzieht man mit

Karl Koch s Nähr Zwiebad
Derſelbe bildet den Kindern geſundes

Blut ſtarken Knochenbau und ſchützt vor
den Kinderkrankheiten

Jn Paqueten zu 10 20 30 und 60arl Koch s Fabrik hygieniſcherNähruitten Sr 1 bei Helm
bold Co Leipzigerſtr und den
bekannten Verkaufsſtellen

Mccünn Maustem men
Carl Koch s Zwiobelbonbon
ſind bei Huſten Hals und Brufſtleiden das bewährteſte Genuß

e

Vers gar n

mittel und ſollte in keinem Haushalte fehlen Beuteln zu 30 und 50 3 in
Oarl Koch s e erh Nährmittel Herrenſtr Engel ApothekeNAdler Apotheke mod Co A Sieinbaci dler Drogerie
I uariisen e Vber Schlüter s Nachf
F J n Ooswal ehard Ssachse Banigs NachfH Arschetdelwitz B Strässner Leonhardt Rei Nonk
Bor enz J I Kaufmann A Reichardt jun und Weiix Sioli
GiebichenſteinFohei lernt Mäntel Schuwalofs Schlafröcke gröhte Auswahl Vor itz T

empfiehlt Gr Ulrichſtraße 4
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